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Aus Kantonen und Ausland.

là Schwyz. AM" Die ehemaligen Zöglinge des schwyzerischen Lehrer-
seminars werden anläßlich der Generalversammlung kathol. Lehrer und Schul»
manner der Schweiz in St. Gallen zu einer SpezialVersammlung höfl. eingeladen
betreff Mitteilungen über das in Aussicht genommene Stelldichein in Sckwyz.
Die Versammlung findet gleich nach Schluß der Seltivnsversammlung für Pri-
marlehrer im Speisesaal des Kasino statt.

Schwpz, den 22. April 1907.
Das Organisationskomitee.

2. Htri. Während Schüler und Lehrer gegenwärtig die Freuden und Leiden
der Schlußprüfungen durchkosten, haben sich die Gemeinden zu entschließen, wie
sie den Bestimmungen der neuen Schulordnung nachkommen wollen. Bei unseren
sehr schwierigen Schulverhältnissen für manche Gemeinde eine harte Nuß. Doch
das .Müssen" auf der einen, das „Wollen' auf der anderen Seite sucht
und findet einen Weg. Diesen haben bereits einige Gemeinden gesucht und
gefunden.

Laut Urner Wochenblatt beschloß Silenen-Boden nach warmer Be-
sürwortung durch den Ortspfarrer Einführung der Ganztagschule für alle
6 Klassen, A niste g aber Einführung des 7. Schuljahres statt der Ganz-
tagschule. Ganztagschule beschloß auch die Berggemeinde Unterfchächen.
Sisiko» beschloß das 7. Schuljahr und zwar für die unteren vier Klassen
das Schuljahr zu 49, für die oberen drei Klassen zu 39 Schulwochen, be-

stâtigte zugleich H. Steinegger als Lehrer und Organisten und erhöhte dessen

Gehalt um ISO Fr.
Seedorf übergibt künftig die Schule zwei Lehrschwestern von Menzingen

und hat die Ganztagschule mit 609 Minimalschulstunden eingeführt. Hr. Lehrer
Keßler kommt als Lehrer nach Appenzell.

Bürglen und Attinghausen gewähren Kredit zur Erstellung für
Plan und Kostenberechnung für ihre neuen Schulhäuser. Leider lehnte Bürglen
die Einführung der Ganztagschule ab, und

Bristen mit den denkbar schwierigsten Schulverhältnissen such ficht einst-
weilen mit einem Notbehelf ans der Klemme zu ziehen. Guter Wille ist wohl
überall da, aber dem Wollen stehen zu viele Steine im Wege. Doch allgemach
und stetig geht's auch da vorwärts, wo man bisher etwas säumig nach Urnerart
zurückgeblieben.

3. St. Kalke«.* In der III. Woche April wurde auf Initiative der
obern Regiunkel des Bezirks Goßau ein Skizzierkurs unter Leitung von
Hrn. I. I. Billeter, Zeichungslehrer an der Gewerbeschule Basel, abgehalten;
28 Lehrer der Schulgemeinden Straubenzell, St. Josephen und Engelburg be-
teiligten sich an demselben. Das skizzerende Zeichnen, erst in der letzten Zeit
mehr forcirt ist kein Modeartikel, wie so manche Neuerung, die vielverheißend und
mit großem Aplomb in den vergangenen Dezennien am pädagogischen Himmel
einem Meteor gleich erschien und ebenso schnell wieder verschwunden ist. Eine
gut entworfene Skizze auf der Wandtafel verleiht dem Unterrichte Licht und
Wärme. Indem unsere Spezialkonferenz aus der alten Rheinstadt einen der
ersten Pioniere auf diesem Gebiete kommen ließ, hat sie einen ungemein glück-
lichen Griff getan. Der liebenswürdige Hr. Kursleiter hat in sämtlichen Teil-
nehmern das Interesse und die Liebe zum Skizziren zu wecken und zu fördern
verstanden. Wir kennen Kollegen, die wegen der etwas spärlichen Vorlenntnis
auf diesem Gebiete zagenden Herzens der Veranstaltung entgegensahen. Der
ungezwungene Verkehr zwischen Leiter und „Schüler", die zuvorkommenden
Hilfeleistungen bei etwaigen „Unglückssällen' auf dem Papier ließen das Herz-



s 27« s-
klopfen und Ohnmachtsansälle gar nicht auskommen. Gezeichnet wurde mit
Kohlen, farbigen Kreiden und Tusch; das Bleistift kam gar nicht zu Ehren;
im Nu entstanden Blätter, Baumzweige. Bäume, Tiere, Landschaften u. drgl.
Alle Konferenzen, die sich im Skizzieren und im Zeichnen überhaupt auf der

Höhe der Zeit halten wollen, machen wir auf Altmeister Billeter aufmerksam.
Seine schlichtes Auftreten und seine anheimelnde Ilnterrichtsireise haben ihm die
Liebe und Zuneigung aller erworben. Gewiß ist Hr. Lehrer Tobler in Bruggen,
Präsident der Spezialkonfereuz, gerne bereit, über Kosten und Arrangierung
ähnlicher Fortbildungskurse jede wünschbare Auskunft zu geben. Jeden Lehrer
machen wir auf die sehr instrucktiven 3 Hestchen von Hrn. Billeter aufmerksam;
sie sind im Buchhandel zu je 7V Rp. erhältlich und tragen den Titel: .Jllu-
st rationeil zu Lese stücken für Wandtafelskizzen anch zum
Zeichnen für die Schüler; Basel 1öl)5." r.

Letzten Samstag waren die „Vertrauensmänner" der Spezialkonserenzen
in St. Gallen versammelt, um das Jahresprogramm sür das Schulturnen ei»>

zustudieren. — In Goßau findet in der Sängerhütte ein Kinderfest statt. —
f In Flums starb alt Lehrer Mullis — In Bütschwil wurde die 25jährige
Wirksamkeit von Lehrer 5aver Meier in dorten gefeiert. Gratulieren ebenfalls!
In Strauber.zell wurde der Handfertigkeitsunterricht der Knaben von «6
Zöglingen besucht. — Das Lehrerseminar Mariaberg weist im neuen

Schuljahr folgende Freguenz aus
I. Kl. 32 Schüler (4 Fräulein)

II. Kl. 2'.' (6
III. Kl. 28 (5
IV. Kl. 31 s8

12(lSchüler s23 Fränlein)
Der kantonale Lehrerverein versammelt sich am II. Juni in Rorschach

zur Besprechung der Revision des Erziehungsgesetzes.
Fehrerwahlen. Nach Berg kommt Frl. Benedikte Geser z. Z. Lehrerin

an der Anstalt Neu St. Johann. — An die Sekundärschule Rorschach kommt
stud. Phil. Joh. Schöb, früher in Schänis, und für den erkrankten Hrn. Kast
als Verweser Bernhard Glaus. — Lehrer Wilhelm Schawalder in ev. Ober-
helfenswil kommt nach Wattwil und Lehrer Benz in Obereeg-Murlen nach

Niederbüren. — Nach Schmitter kommt Alfred Schegq in Wildhaus
4. Aer«. Zur Reform der Volksschule. Aus den allent-

halben hervorsprießenden, zum Teil sehr radikalen Vorschlägen zu einer Umge-
staltung des Anfangsunterrichts nack naturgemäßen Grundsätzen geht deutlich

hervor, daß auch die traditionelle Fibel mit ihrer verfrühten und einseitigen
Buchstabenguälerei nicht mehr befriedigt. Laut und eindringlich wird eine Ver-
schiebung des Schreib- und Leseunterrichts gefordert, an dessen Stelle die münd-
liche Sprachpflege zu treten habe. Auch die oft ganz und gar nicht künstlerische

Illustration der Fibeln kann je mehr je weniger standhalten vor dem geläu-
terten Geschmack, der auf dem Gebiete der künstlerischen Jugendschrift an so vor-
treffliche Muster gewöhnt ist.

Es darf deshalb auf einen Versuch hingewiesen werden, der in dem soeben

bei A. Franke in Bern erscheinenden „Kinderbuch fnr Ichweii. Klrmentnrlchulen,
mit einer Fibel als Anhang" vorliegt.

Es ist verfaßt von Dr. O. von Greyerz, dessen „Deutsche Sprack-
schule für Berner" manchem Leser bekannt sein dürste, und reich illustriert von

Rudolf Münzer.
Das Buch mit seinem reichen und stufenmäßig geordneten Inhalte

l112 Seiten) eignet sich nicht bloß als Schulbuch für die unterste Elementar-
klasse. Die als Anhang beigegebene lithographierte Schreibfibel führt die Kinder
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aus kurzem We.,e auch i» die Schreibkunst ein und zeigt naiuentlich einen sehr

leichten Uebergang von der Schreibschrift zur Druckschrift. So wird das Buch
unter normalen Verhältnissen die Kinder mindestens zwei Jahre beschäftigen, je

nachdem eben mit dem Beginn des Schreibunteriichts zugewartet wird.
Indem wir aus die heutige Anzeige im Inseratenteil verweisen,

bemerken wir noch, daß der Verfasser des „Kinderbuchs" ein über Zweck und
Gebrauch desselben ausklärendes Vorwort (8 Druckseiten) geschrieben hat, das

von der Verlagshandlung unentgeltlich geliefert wird. I. IV

Ireivurg. * Ferienkurse an der Universität Freiburg in
der Schweiz. Vielseitig geäußerten Anregungen entsprechend werden in der

Zeit vom 20. bis 3V. Juli 1907 an der Universität Freiburg Ferienkurse statt-
finden. Dieselben sind fur Vertreter der verschiedenen gebildeten Berufe, vor»
zugsweise für Angehörige des elementaren und mittleren Lehramtes — Herren
und Damen — bestimmt. Das detaillierte Programm wird im Verlaufe der
nächsten Tage zur Veröffentlichung gelangen. Die Aktualität der an den Kursen

zur Behandlung gelangenden Gegenstände läßt eine rege Teilnahme von nah
und fern erwarten.

K. Luzern. Im 72. Lebensjahre starb Herr Bachmann, Vorsteher der

schweizerischen Erziehungsanstalt auf. Sonnenbcrg. Der Verstorbene war seit
59 Jahren Leiter der Anstalt und genoß den Ruf eines edlen Waisenvaters.

7. Deutschland. In Beuron (Hohen,zollern) werden von nun an all-
jährlich vom 15. Oktober bis zum 15. Juni kirchenmusikalische Kurse
abgehalten.

Dieselben bezwecken, angehenden Organisten und Chordirigenten gründliche
Kenntnisse und praktische Fertigkeit für ihren Beruf zu ermitteln. Die Vor-
träge und Uebungen erstrecken sich auf das ganze Gebiet der kath. Kirchenmusik
samt einschlägige» Fächern und legen besonderen Wert auf Theorie und Praxis
des gregorianischen Choralgesanges, sowie auf Liturgik. Die Kurse werden unter
Mitwirkung einiger Benediktinerpatres von namhaften Fachmännern aus dem

Laienstande abgehalten.
Die Herren Kursteilnehmer finden Unterkunft und Verköstigung in dem

St. Gregoriushause.
Je nach Wunsch stehen Einzelzimmer oder gemeinschaftliche Säle zur

Verfügung.
Um ausführliche Prospekte wende man sich an 1'. Leo Sattler,1).8. I!.

in Beuron. — Diese Mitteilung wird jeden wahren Freund einer guten Kirchen-
mufik mit hoher Genugtuung erfüllen. Möchten doch recht viele angehende Chor-
rezenten und Organisten die hier gebotene Gelegenheit benützen, „dem höchsten

Gott zu Ehren und um sich selbst zu belehren!" I>.

Gohalts-GrhDhungen.
1. Flums erhöhte den Kaplaneigehalt auf Fr. 1900 Fixum.
2. Detftal gibt künftig den 5 Primarlehrern je 200 Fr. mehr als bis

dato, den 2 Arbeitslehrerinnen 100 Fr. mehr.
3. Sevrlen zahlt den 5 Primarlehrern künftig 1700 statt 1500 Fr. und

erhöhte die Wohnungsentschädignng von 150 auf 250 Fr., auch wird der Pen-
sionsbeitrag voll aus der Schulkassa bezahlt. —

4. Eündethart-Körhaulen <Thrg.) erhöhte den Lehrergehalt um 200 Fr.
5. Kufi bei Schänis erhöhte den Gehalt seines Lehrers (Hr. Schantong)

um Fr. 200; — Schöuenbrrg — Wattwil tat denselben Lupf.
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Literatur.
Notkàppchen. Einführung in die Druckschrift. Bearbeitet von Marie

Herren, Lehrerin in Bern. Einzelnes Exemplar 4t> Cts. und 3l) Cts. pro
Exemplar bei Bezug von 12 Heftchen. Verlag von Hofer und Cie., Zürich,
Münzplatz 3.

'» Ein mechanisches und langweiliges Kapitel im ersten Sprachunterricht ist

jeweils das Erlernen der Druckschrift. Aus den wenig verfügbaren Druckbuch,
staben werden zuerst einzelne Wörter und später abgerissene Sätze gebildet. Das
Bedürfnis des Kindes nach Geschichten hat die Mitarbeiterin der neuen Ber»

ner Fibel, Frl. Herren in einfacher und wie es uns scheint, sehr glücklicher Weise
gelöst und zwar besteht die Lösung dieses Problems darin, daß die Druckschrist
mit der Schreibschrift verbunden wird. Zwischen den einzelnen gedruckten Wör-
tern bildet die Schreibschrift den verbindenden Text. Als Lesestoff ist „Rot-
käppchen" gewählt worden. Die beigegebenen 4 farbigen Bilder erhöhen das

Interresse. Diese streng methodische Arbeit für Lehrer und Schüler wird seine

guten Früchte zeitigen. Soviel wir erfahren, steht „Rotkäppchen' im Kt. St.
Gallen in Schulen Wcks, Flawils und Oberuzwils in Gebrauch. 8.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Lehrern, denen daran gelegen ist, statt der üblichen, wenigsagenden Silben-

und Wörterreihen zur Einführung der Druckschrift einen für Lehrer und Schüler

angenehmern Stoff auszuwählen, sei das Heftchen empfohlen:

Rotkäppchen, beerb, v. Marie Herren, Lehrerin. (Preis 3', Rp. Verlag

Hofer und Cie. Zürich.)
Das genannte, Grimmsche Märchen beginnt mit deutscher Schreibschrift,

führt auf jeder Seite einige neue Druckbuchstaben ein und bringt nur diejenigen

Wörter in Druckschrist, deren Laute bereits bekannt sind. So gehts sukzessive

weiter bis zum Schlüsse. Außer dieser originellen Einführung ist auch die Aus-

stattung tadellos. Vier äußerst ansprechende Farbendruckbilder sind recht geeignet

zur Besprechung.

Für die Schnlbibliothek, oder auf Kosten der Schulkassa angeschafft, kann

das Büchlein jedes Frühjahr wieder verwendet werden. — Sonnenschein in die

Schule! --i.
2. Nach einander folgen und sind teilweise gesetzt: Bericht über den

12. Fortbildungskurs in Aarau — Fortbildungsschule — Schulberichte — Das

ideale Ziel der Schule ?c. — Zahlreich nach St. Gallen!

Hkllllll (Uri) kastliokKrone.
Xltempkoblsnes Haus, 't'elspbon. Reelle Weine, gute Kiivlie, spiess Hier.

.41bobolkreio Weins. — Lebens 4>oZis. tirasser 8a»I für Vereins. — Restaurant
mit »Itcksntsobsr Wein» unä lîisrstube. «laboriert mit <Ien Wappen aller llrnsr-
tisseblevbtsr. (133)

Ils einptieblt sieb «lein tit. reissmle» Rublibuin

XeNHIrioli. opr
Lvdsnsvüräixbsit im Kaass: (tresse Lammbing urneriscber älpentiere

nnli Växel.
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